
— 467

für die OberamtS-

Nagold , Freudenfiadt-

Ilro - 62.

Freitag,

Älatt
Bezirke

Horb und Herrenberg«

1838.

S z. August.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . sPfechtung der Maaße und

Gewichte und Eichung der Fässer .^ Unter
Beziehung auf den Erlaß V. 2. Juli igzz
(Jntell .Bl . v . 185Z Nro . 62 ) werden die
LrtSvorsleher angewiesen , für die Pfcchtung
der Maaße und Gewichte sämmtlicher Ein¬
wohner und für die Eichung der Fässer
der Wirthe , so weit dieß noch nicht geschehen
ist, unvcrwcilt Sorge zu tragen , nachdem
nunmehr di: Normalmaaße zu Nagold , Al-
tcnstaig und Wildberg nach den Originalien
zu Tübingen rcctistcirt und beziehungsweise
neu hergcstcllt worden sind . Wie die Orts-
Vorsteher dem Befehle nachgekommen sind,
haben die Bezirkspfcchter zu Nagold , Alten-
siaig und Wildberg bis den i . Oktbr . d. I.
anher anzuzeigen.

Den 26 . Juli igzz.
K. Oberamt , Engel.

Nagold . Die Unterzeichnete Stelle hat
die Wahrnehmung gemacht , daß bei dem
Transporte derFarren auf öffentlichen Stras¬
sen und durch Orte die vorgeschriebenen Si-
cherbeitsmaaSrcgcln nicht immer beachtet
werden , daher man sich veranlaßt sieht, dcn
Erlaß v . 17. Januar 1837 (Jntell .Bl . S . 29)
den Ortsvorstehcrn mit dem Aufträge in

Erinnerung zu bringen , denselben binnen z
Tagen öffentlich bekannt zu machen , und daß
es geschehen, anher anzuzeigen.

Versäumnisse der Ortsvorsteher in dieser
Beziehung , wo eS sich um dcn Schutz deS
Lebens der Staatsbürger handelt , werden
anmil mit einer Strafe von 10. Reichstha-
lern bedroht.

Den 2 . August 1858-
K. Oberamt,

für den verhindertenOberamtmann,
der Stellvertreter:

Aktuar Schubart.

Nagold . Anna Maria Volz von Wald¬
dorf wandert in die Schweiz aus hat die
gesetzliche Bürgschaft geleistet.

Den 1. August igZ 3-
K . Oberamt , Engel.

Oberamt Horb.
Horb . sPreiSvertheilung an Viehzüch¬

ter .^ Der unterm z . d. M . bekannt gemachte
Beschluß der Amt - versammluNg vom zo . v.
M . wegen einer PreisvertheiluNg für ausge¬
zeichnete der Landwirthschaft dienende Thicre
hat im Oberamtsbezirk solchen Anklang ge¬
funden , daß bei der am 26 . d. M . stattge¬
habten PreiSvekthcilung so viele schöne Thiere
jeder Gattung erschienen sind, daß solche mit
der Zahl der Preise allerdings nicht im Ver-
hältniß standen , und manche » preisvürdige
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Thler für dieses mal Men Preis nicht er-
halten konnte.

Nach vorangegangenergenauer Bcsichti-
gung durch die «sachverständigen, wurden
übrigen« die auSgesetzken Preise zuerkannt:

Don Stutten
den Preis mit —> 8 fl.
dem Georg Bernhard von Baistngen,
den n . Preis mit — 5 fl.
dem Gemeindepfleger Kramer von Baistngen,
den m . Preis mit —z fl.
dem Jakob Katz von Hochdorf.

8 . Don andern Pferden:
den 1 Preis mit — g fl.
dem Löwenwirth Teufel in Baistngen,
den n . Preis mit —I ' 5 fl.
dem Kronenwirth Kohlstetterv. Dollmaringen,
den m . Preis mit — > z fl.
dem Maier Gfrörcr von Wiesenstetten.

L) Don Ochsen:
den 1. Preis mit — 6 fl.
dem Christian Pfeffer von Bildechingen,
den n Preis mit — ' 4 fl.
dem Hirschwirth Gutekunst von Hochdorf,
den m . Preis mit —> 2 fl.
dem Anton Dettling von Nordstetten.

O. Don Kühen.
den r. Preis mit — 6 fl.
dem alt Schultheißen Müller v. Göttelstngen,
den n . Preis mit — I' 4 fl.
dem Ltndcnwirth Pfeffer von Bittelbronn,
den ui . Preis mit — 2 fl.
dem Kreuzwirth Pfeffer von Rê ingen.

L. Von Rindern:
den I. Preis mit —z fl.
dem Lindrnwirth Pfeffer von Bittelbronn,
den II. Preis mit —2 fl-
dem alt Schultheißen Müllerv. Göttelstngen,
den IN. Preis mit — r fl.
dem Johann Gramer von Baistngen.

Indem man diese«zur öffentlichen Kennt-
niß bringt, wird die Amtsversammlung zu
besserer Erreichung ihres Zwecks im künftigen
Jahr der Preisverthcilung weitere Ausdehnung
geben, sofern ihr Bemühen. Landwirthschaft
und Viehzucht zu beleben, im Publikum ge¬
rechte Anerkennung finden wird.

Den 26. Juli izzz.
K. Oberamt,
DilleniuS.

OberamLsgertcht Nagold.
Nagold. ^Vorladung zum Gant:

verfahren.) In der rechtskräftig erkann¬
ten Gantsache des verstorbenen Jakob
Friedrich Rentschler von Spiel¬
berg  wird die SchuldenLiquidation ver»
Kunden mit dem Versuche eines Borg¬
oder NachlaßVergleiches

Freitag den 17. Augustd. I.
Morgens 7 Uhr

vorgenommen. Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen, so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde Ansprü¬
che an die Masse zu machen haben, in dem
Sonnenwirthshausezu Splelberg mit allen
sich auf ihre Ansprüche beziehenden Ur¬
kunden zu erscheinen, oder sich durch rechts¬
gültig bevollmächtigte Sachwalter vertre¬
ten zu lassen. Falls kein Anstand vor¬
waltet, können auch die Ansprüche schrift¬
lich angemeldet und ausgeführt werden.

Im Falle eines Vergleiches, so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü¬
terpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu¬
bigern, welche stch hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären, angenommen,
daß sie der Mehrzahl der ihnen der Rangord¬
nung der Forderungen nach gleichstehenden
Gläubiger beitreten.Diegar nicht zurAnzei,
ge gekommenen Forderungen werden nach
derVerhandlungvonder Masse ausgeschlos¬
sen. Den säumigen Pfleger einesMinderjäh-
rigen oder Verwalter einer öffentlichen
Anstalt trifft eine Strafe von fünf bis
fünfzehn Reichsthalern.

Den 20. Juli 1838.
Oberamtsrichter

Straub.
Nagold . ^Verschollener .) Der

längst verschollene am 6. Juli 1768 ge¬
borene Jakob Kraft Großhans
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von Berneck , oder dessen etwaige un¬
bekannte Erben werden hiemit aufgefor-
dert sich binnen 90 Tage bei der Un¬
terzeichneten Gerichtsbehörde zu melden,
widrigenfalls angenommen werden würde,
der Verschollene sei am 6 . d. Mts . ge¬
storben , ohne andere Erben , als seinen
Bruder Georg Friedrich und die Kinder
seiner verstorbenen Schwester Christine
Magdalene , zu hinterlasscn.

So beschlossen im König!. Oberamts¬
gericht zu Nagold am Zo. Juli 1808.

Straub.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Göttelfingen,  Gerichtsbezirks Freu¬

denstadt . sSchuldenLiquidation . ^ Ge¬
gen die Verlassenschaftsmasse des verstor¬
benen Küfers Jakob Friedrich Halst von
Göttelfingen , ist der Gant rechtskräftig
erkannt und zu Vornahmeder Schulden-
Aquidation in Verbindung mit einem
Vergleichsversuche

Freitag der 17 . August d . I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenigen , welche aus irgend einem Rechts¬
grunde Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen des
Gemeinschuldners

Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhaus in Göttelfingen ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Be¬
mächtigte , oder durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen rechtsgenügend darzu-
thun haben.

Diejenigen , welche , ihre Rechts nicht
zür Zeit gewahrt haben , werden durch
ein nach der Liquidationshandlung aus¬
zusprechendes Erkenntniß von der Masse
ausgeschlossen . Auch wird von den Nicht¬
erscheinenden angenommen werden , sie
seyen rücksichtlich eines Vergleichs ? der
Mehrheit der mit ihnen gleichbevorzugten.

und in Betreff des Verkaufs der Masse-
Objecte , so wie der Wahl : des Gäterpsies
gers der Erklärung sämtlicher erscheinen¬
den Gläubiger beigetreten.

Freudenstadt den 9 . Juli t8Z6.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.

Baiersbronn,  GerichtsBezirks
Freudenstadt . sGläubigerVorladungen .)
In Gantsachen des
Christian Wein , Köhlers in der Flözer-

hütte zu Baiersbronn
und

Johannes Beck , Bürgers von Pliezhausen,
Maurers in Baiersbronn,

werden die SchuldenLiquidationen und
die gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen am -

Montag den 27 . August d . I.
und zwar von ersterem

Vormittags 9 Uhr,
von letzterem

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhaus zu Baiersbronn vor¬
genommen ; wozu die Gläubiger und Ab-
sonderungsberechtigten andurch vorgeladen
werden , um entweder persönlich , oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheine » ,
oder auch , wenn voraussichtlich kein An¬
stand obwaltet , statt des Erscheinens vor
oder an dem Tage der LiquidationsTag-
fahrt , ihre Forderungen durch schriftlichen
Receß , in dem einen wie in dem andern
Fall unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl , als für
deren etwaige Vorzugsrechte , anzumelden.

Die nicht liquidkrenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den GerichtsAkten bekannt , sind , in
der nächsten « uf die Liquidationshand-
lungen folgenden Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen.



von den übrigen nicht erscheinenden Gläu«
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs, der Genehmigung des Verkaufs
der Massegegenstände , und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers , der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Freudenstadt den 2 §. Juli 1838 .
K . Oberamtsgericht,
Akt . Bosch , A .V.

' Forstamt Sulz.
Sulz.  sHolzVerkauf .Z Im Revier

Alpirsbach finden folgende HolzVerkäufe
unter den bekannten Bedingungen , ins¬
besondere der, daß Viy des Anbots als
Aufgeld bäqr entrichtet werden muß , statt.

1 ) Am 6. August d. I.
Morgens 9 Uhr

lm Kronwald Reuthinerberg
—r »6 Stamm Floßholz,

1O7 Stück tannene Klötze,
14V« Klafter tannene Scheutter,

2V« Klafter tannene Prügel,
4565 Stück tannene Wellen.

2 ) Am rz . und 14 . August
Morgens 9 Uhr

im Kronwald Huthenbachle
_600 Floßstämme,

504 Stück tannene Sägklötze, sowie da»
zu 450 Stück buchenen und

gooo Stück tannenen Wellen taxirte
Reisach.

z ) am 15. August
Morgens 9 Uhr

in der Berneck, Huttenhardt und Buchbach
—50 Stück sogenanntes Vorholz,

iz Stück tannene Sägklvtze,
Klafter tannene Scheutter und

4 /̂4 Klafter tannene Prügel.
Wenn die Witterung ungünstig wer«

den sollte, so findet der Verkauf aus er-
sterem Walde auf dem Rathhaus zu Al¬
pirsbach und von den L letzter» desglei¬
chen zu Schömberg statt , was die Schult-
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heißenämter ihren GemeindeAngehörigea
zu erbffnen haben.

Den 24 . Juli 18Z8.
K . Forstamt,

Grafv . Uxcul.

Nagold . In dem hiesigen Herr»
schaftlichen Holzgarten ist nun wieder Holz
zu haben , und zwar:
buchene Scheutter da« Klafter für 15 fl. 15 kr.

,, Prügel „ ,, „ rr fl. 12 kr»
tannene Scheutter „ „ „ 10 fl. 40 kr.

„ Prügel .. ,. 7 fl. 4g kr.
Den 1 . August 1838 .

K . HolzgartenVerwaltung.

Thumlkngen,  Oberamts Freuden»
stadt . sLiegenschaftö- und FahrnißVer«
kauf. ĵ In Folge oberamtsgerichtlicher
Anordnung wird au » der Verlassenschafts¬
masse des dahier verstorbenen Johannes
Kläger , Bauren , und dessen Ehefrau Fol¬
gende» im öffentlichen Aufstreich verkauft:
ungefähr 2 Morgen Z Viertel Wiesen,
ungefähr 17 Morgen Ackerfeld in allen

Z Zeigen und
V. tels Tag an der Vesperweiler

Sägmühle.

Die Aufstreichsverhandlungfindet am
Donnerstag den 9 . August d. I.

Vormittags 9 Uhr
im Wirhshaus zum Ochsen kn Thum-
lingen statt , wozu die Liebhaber und aus»
wärtige mit amtlich beglaubigten Zeug¬
nissen versehen, eingeladen werden.

Wenn am vbengedachten Tag der
Gutsverkauf zu Stande gekommen ist, so
wird an dem darauf folgenden

Freitag den 10 . August

dir vorhandene Fahrniß , bestehend in Klei¬
der , verschiedenem Hausrath , Fuhrgeschirr,
und WeberhandwerkSzeug , verkauft werden.
Die näheren Bedingungen sind beim
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Schultheißenamt Thumlingen zu erfah¬
ren.

Den LS . Juli 1838 .
Schultheiß und

Waisengericht
Thumlingen.

Vät . K . Amtsnotariat
Dornstetten,

Hoffacker.
Wittlensweiler,  Oberamts Freu¬

denstadt . s Holz Verkauf . ) Die
Gemeinde WittlenSweiler ver¬
kauft

Samstag den 11 . August d . I.
Nachmittags 2 Uhr

lm öffentlichen Aufstreich im Wirthshaus
zum Hirsch dahier folgendes Holz:

74 Stück Sägklötze und
89 Stück Langholz vom 70er abwärts

aus dem Communwald.
Die Liebhaber können das Holz vor

dem Verkauf einsehen . Die Bedingungen
«erden vor dem Verkauf vorgelesen.

Die Herrn Ortsvorsteher werden er¬
sucht , dieses öffentlich bekannt zu machen.

Den 1 . August 1858 .
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Merz.

JgtlSberg,  Oberamts Freudenstadt.
sGeld auszuleihen . ) Bei der hiesigen
Gemeindepflege liegen iZo fi. zum Aus¬
leihen parat.

Den 27 . Juli 18Z8.
Schultheiß Zifle.

Nothfelden,  Oberamts Nagold.
Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen
gegen gesetzliche Versicherung 1 So fl . zum
Ausleihen parat.

Den Li . Juli 1838 .

Stiftungspfleger Renz.
Hallrvangen,  Oberamts Freuden¬

stadt . Bei der hiesigen Stiftungspflege
liegen 200 fl . gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen parat.

Den 20 . Juli 1838 .
StiftungspDger

Feldmaier.

Außeramtliche Gegenstände.
Cresbach,  Oberamts Freudenstadt.

sGeldOffert .) Aus meiner Schittenhelm-
schen Pflegschaft liegen gegen gesetzliche
Versicherung 100 fl . zum Ausleihen parat.

Den 28 . Juli 1838 .
Schultheiß Schwab.

Cresbach,  Oberamts Freudenstadt.
sGeldOffert . ) Aus meiner Nestle 'schen
Pflegschaft liegen gegen gesetzliche Versi¬
cherung 100 fl . zum Ausleihen parat.

Den 28 . Juli 1838 .
Gemeinderath

Schleh.

Hörschweiler,  Oberamts Freuden¬
stadt . Bei dem Unterzeichneten
liegen gegen gesetzliche Versicherung
25 fl . aus der Rieger 'schen Pfleg¬

schaft zum Ausleihen parat.
Den 29 . Juli 1838 .

Pfleger
Leonhardt Ri eg er.

Hochdorf.  sGeld auszuleihen . ) Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen gesetzli¬
che Versicherung und 5 Procent Verzin»
sung 100 fl . zum Ausleihen parat.

Den 17 . Juli 1838.
Pfleger,

Jakob Walz.

Freudenstadt.  sVerlorner Man¬
tel . ) Von Aach bis Freudenstadt gleng
vor 14 Tagen ein blautüchener Mantel
mit Bettbarchent gefüttert und blauem
Sammtkragen verloren , der redliche Fin.



der wolle ihn gegen ganz gutes Trink¬
geld dem Unterzeichneten abgeben; die
Wohllöbllchen Ortsvorstände werden ge-
horsamst gebeten, es bekannt zu machen.

Men i . August 1838.
.iri Fuhrmann Haier.

Nagold . (Chaise zu verkaufen.^
Eine ganz gute Chaise zum Ein-

^und Zwelspännigfahren ist um
-billigen Preis zu verkaufen bei

den 2. August 1838.
Georg Fried. Gauß,

SulzerBote.
Nagold . Diejenige Herren, wel-

che ihren Beitritt zu dem Ver¬
nein zur Fürsorge für entlassene
Strafgefangene erklärt und ih¬

re Zusage den versprochenen Geldbeitrag
nicht schon beigeschossen haben, werden
gebeten, letzteren an den Unterschriebenen
Casfler einzusenden.

Den i . August 1838.
G . H. Zeller,

Apotheker.
Wildberg . (Nachricht für Ge-

schäftsfreunde.j Meinen Geschäftsfreun¬
den thue ich hiemlt zu wissen, daß mir
deßhalb verkauft werden soll, weil es sich
um Herausbezahlung eines Theils des
Großvaterguts meines eigenen 5 Jahre
alten Kindes handelt, später wird dieses
Blatt mehr sagen.

Den 12. Juli 1838.
Friedrich Barth.

Wildberg , Oberamts Nagold. Un¬
terzeichnete empfehlen sich mit ihrem kom¬
pletten Assortiment Bettfedern und Flaum,
wie auch mit ihrem reinen lauter gehaltenen
Roßhaar.

Den Flaum erlassen sie das Pfund
zu 2 fl. 24 kr. biS2 fl. 42  kr., Bettfedern
das Pfund zu 9, 10,11,12 , iS , 14,,

16, 18  und 20  Batzen. Jede Bestellung
werden sie stets mit reeler guter Waare
aufs Schnellste befördern, und bitten um
zahlreiche Aufträge.

Gottfried Schweikhardt
der Aeltere u. Compagnie.

Nagold . (Steinkohlen feil.j Es
liegen um sehr billigen Preis ganz gute
Steinkohlen zu verkaufen bei

Schmidtmeister Lenz.
Nagold . Ein ganz neues Berner»

wägele mit eisernen Achsen steht zu ver¬
kaufen bei

SchmidtmeisterLenz.
Emmingen,  Oberamts Nagold.

Der Unterzeichnete verkauft Erndteweln
das Jmi zu 1 fi . Zo kr.

Müller Hauser.
Nagold . Gute » reinen Ernd-
.tewein  das Jmi zu 2 fi . und
?i  fi . 50 kr. verkauft

F. W . Bischer.
Nagold. (Bekanntmachung.̂

MsE^ Von der berühmten Kunst-
der Herren Gebrüder

Schweikhardt in Tübingen habe ich
eine Niederlage von Kunstmehl in
allen Sorten und erlasse solche dem
Centner nach um nachstehende Prei-
ße:
GrieS den Centner 9 fl. 48 kr.MehlNro. 1 „ 10 fl. — kr.,5 ,, 2 ,, ->— 9 fl. — kr.

,, 2Vs —f. 8 fl. 12  kr.
,/ 3 ,, — 6 fl. 48 kr.,, /, ^ „ ,, —! 5 fl. 48 kr.
„ „ — 4 fl. 48 kr.

6 ,, 3 fl. 24 kr.
Bei Abgabe vonV«, Centner wer-

den3 kr. weiter berechnet.
Den 21. Juli 1833.

F. W. Bischer.



Nagold . lGeld auszulei - en. l Bek
dem Unterzeichneten liegen gegen gesetzli,
che Versicherung 560 fl. Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen parat, und « erden dieselbe
ganz oder in kleinern Posten abgegeben.

Den Z. August 1838.
Knödel,  Uhrmacher.

Nagold . Weinsberg.
fWein - An zeiget Von Herrn
Stadtschultheiß Pfaff in Weinsberg
wurde ich beauftragt , die in Nro.
57 dieses Blattes , ausgeschriebene
und veredelte Weinsorten , zum Ver¬
kauf in Commission zu übernehmen;
ich mache die ergebenste Anzeige , daß
von der freiherrl . von Sturmfe-
der' schen  Gutshcrrschaft von nach-
gcnannten Sorten Muster bei mir
zu sehen und zu versuchen sind.

1834ger Burgunder,
1834ger Traminer,
1834ger Schiller,
1835ger ausgelesener Beerwein,
1835ger Trollinger,
1835ger Schiller Beerwein.

F . W . Bischer.

Wöchentliche Frucht- , Fleisch- und
Brod - Preise.

In Freubenstadt.
den 23. Juli i8Z8.

Kernen i Schfl . iSfl. 23kr. 145. SSkr. I4fl. 24kr.
Roggen i — lest. , 2kr. ivst. - okr. ivst. 24kr.
Gersten t — ivst. irkr . —fl. —kr. —fl. —kr.
Hader i — sfl. 5Skr. Sfl. 43 kr. Sfl. 4Skr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Qchsenfleisch i Pfund . 9kr.
Rindfleisch i — . skr.
Kalbfleisch i — . skr.
Schweinefleischmit Speck . ivkr.

°dne ^ . 9kr.
KernenBrob . . Pfund 14kl'
Mittelbrod . . — — iZkr.
Schwarzbrob . — — , 2kr.

1 Kreuzerweck schwer . . . . . . s r «,h.

In Tübingen.
den 27. Juli ,833.

Dinkel 1 Schfl . sfl. ?4kr. sfl. 3kr. Sfl. Skr.
Haber 1 — Sfl. Stkr. sfl. ZSkr. Sfl. Zokr.
Gersten 1 Sri . . ist. 7kr.
Bohnen t — . ist. ZSkr.
Kernen » — . ist. 4skr.

Fleisch - Preise.
In Tübingen  vom 13 . Zuli 1838.

Ochscnfleisch 1 Pfund . . . . 8 kr.
Rindfleisch — . . . s—7 kr.
Kalbfleisch — . . . . 6 kr.
Schweinefleisch — unadgczogeneS . . 9 kr.

dto. — abgezogenes . . 8 kr.
Brod - Taxe.

Kernenbrod 3 Pfund . . 2ükr.
1 Krcuzerweck schwer . 6 Loth 2 L «l.

In Calw,
den 24. Juli 1836.

Kernen 1 Schfl . »sfl. —kr. »4fl. 4kr. iZfl. Skr.
' ' Sfl. i8kr . Sfl. 4Skr. sfl. 24kr.

Sfl. 43kr. Sfl. 3ykr. Sfl. Zokr.
»fl. 24kr. »fl. 20kr. —fl. —kr.
»fl. 20kr. »fl. 4kr. —fl. —kr.
»fl. 24kr. »fl. 6kr. —fl. —kr.

—fl. SSkr.—fl. srkr . —fl. —kr.
»fl ZSkr. »fl. Zokr. —fl. —kr.

Taxe.
13 kr.

Dinkel 1 —
Haber t —
Roggen 1 Srr.
Gersten 1 —
Bohnen t —
Wicken 1 —
Erbsen 1 —

Brod
Kernenbrod 4 Psund
1 Kreuzerweck schwer . . . . . . 6 /̂ , L»th.

In Altenstakg»
den 3i . Juli 1633.

Dinkel neuer t — Sfl. 40kr. Sfl. 2vkr. Sfl. Skr.
Verkauft wurden . . 109 Schfl. 0 Sri.

Kernen — —fl. —kr. I4fl. Sükr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . 11 Schfl . 0 Sri.

Haber 1 — —fl. —kr» Sfl. Svkr. sfl. 4Skr.
Verkauft wurden . . 5 Schfl. 0 Sri.

Gersten i — —fl. —kr. ivfl. 20kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfl. o Sri.

Roggen i — —fl. —kr.ivfl. 20kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . iZ Schfl. o Sri.

W e l t b ü h n e.
Die Klauen und Hörner  im Canton

Schwpz haben sich noch immer nicht abge¬
stoßen. Sie sind aufs Neue mit der größten
Wuth über einander hcrgefallcn . In Ein.
siedeln wurde Sturm geläutet und da« Zeug-
Haus erstürmt . Alles steht in Waffen , wie
mitten im Krieg . Di - Erbitterung nimmt
täglich zu . Ein Rathsherr wurde erschossen,
ein Landamtmann geprügelt und mit einem
Dolche gestochen.



War noch au» dem armen Spanien wer¬
den soll, ist nicht abzusehen . Die Geidnoth
ist aufs Höchste gestiegen . Don Carlos hat
zwar wieder eine kleine Unterstützung von
seinen unsichtbaren Mächten erhalten , um
einige tausend leinene Hosen für seine Sol¬
daten machen zu lassen, allein damit ist der
Noth keineswegs abgeholfen . Die Königin
wäre schon längst verzweifelt , wenn daS
KrirgSglück ihrer Feldherrn sie nicht noch trö¬
stete. Der Parteigänger Munagorri übt jetzt
auf -französischem Gebiet seine Truppen ein,
hätte aber beinahe sein Leben dabei eingebüßt.
Ein Sergeant schoß nach ihm , die Kugel traf
jedoch nicht . — In Madrid ist eine karli-
stische Verschwörung entdeckt worden , die eben
zum Ausbruch kommen sollte.

Noch nie waren die Straßen nach Mai¬
land so belebt , als jetzt. Von allen Seiten
her kommen Züge von Fremden , um zu rech¬
ter Zeit bei der Krönung einzutreffcn , da man
befürchtet . cS werde zuletzt an Wohnungen
fehlen . Besonders zahlreich erscheinen die
Engländer , welche so große Backen - und
Schnurrbärte tragen , daß kaum die englische
Habichtsnase daraus hervorguckt.

Um die Hand der jungen Königin Vic¬
toria sollen sich nach englischen Blättern 4
Freier ernstlich bewerben » Obenan steht der
Herzog von Nemours , der alle Eigenschaften
eines guten Bräutigams besitzen soll, er habe
nur den einen Fehler , daß er katholisch scp.
Der Prinz Georg von Cambridge würde
wohl deßhalb nicht gewählt werden , weil er
nicht orthographisch schreiben könne . Den
beiden andern Freiern aber , den Prinzen von
Coburg und Nassau , wissen sie nichts als
Gutes nachzusagcn , beide wären wohl er-
zogen, protestantisch , liberal und konstitutio¬
nell gesinnt.

Der Herzog von CoburgGotha ist bei
seiner Anwesenheit in London mit dem blauen
Hosenbandorden geschmückt worden . Die
Königin selbst legre ihn mit ihrer niedlichen
Hand dem Herzog um , wahrend der Bischof
von Oxford die dabei üblichen Ceremonieen
nebst Anrede hielt.

Da in diesem Fahr so viel über Raupen¬
fraß geklagt worden , ist, so wird daran erin-
nert . daß man die Raupen augenblicklich ver-
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Nichten kann, wenn man ^ Pfund Seifein
10 —12 Maas Wafferauflöst und sie lauwarm
mittelst einer Spritze begießt , wodurch sie
auf der Stelle gctödlet werden.

In Nordamerika wird man ängstlich über
die Dampfbvote . ES sind kürzlich wiedrr
fünf Kessel gesprungen.

Man hat berechnet, daß das russische Reich
gerade so groß ist, als der Planet Merkur.

DaSpreußische Ministerium hat allen Paß¬
behörden die herumwanderndcn Handelsjuden
ans polizeiliche Herz gelegt , um sie sorgfältig
zu beaufsichtigen und »öthigenfalls auf dem
kürzesten Weg in die Heimath zu befördern.

Verbesserung m der Fabrikation
der Talglichter.

Die Verbesserung besteht darin , daß man
den baumwollenen Docht in Kalkwasser taucht,
in welchem eine bedeutende Masse Salpeter
aufgelöst ist. Dadurch wird die Flamme dcS
Lichtes nicht nur weit reiner , sondern die Ver¬
brennung geschieht auch vollkommener . Lichter
mit solchem Docht versehen , dürfen bcmahe
gar nicht geputzt werden und laufen nicht im
Geringsten ab . Es versteht sich wohl von
selbst» daß der Docht vollkommen trocken seyn
muß , bevor er mit dem Talg in Berührungkommt.

(Petersb . Handels ; .)

Anekdote.
Ein Pfarrer auf dem Laude hatte öfters

fürchterliche Träume , und zwar : daß er laut
auffchrie . Einst träumte ihm , Diebe brächen
in seinen Pfarrhof und in der Angst schrie
er um Hülfe . Der Nachtwächter hörte das
Geschrei , weil der Pfarrhof sehr nieder ge-
baut war , er eilte um einige Bauern , dem
Herrn Pfarrer beizustchen . Als sse an die
Thüre kamen , fanden sie selbe verschlossen, sie
wollten solche erbrechen , der Pfarrer erwachte,
glaubte wirklich , Diebe wären im Pfarrhof
und sprang in der Angst zum Fenster hin¬
aus . Die Bauern in der Meinung , es wäre
der Dieb , prügelten ihn so derb ab , daß er
den andern Morgen noch unter dem Fenster
lag und sich kaum rühren konnte, da ent¬
deckte man erst den Frrthum.
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